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Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

h h
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 246. Halle Sonnabend den 19. October 1844.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Regierungsrath Horn zum Geheimen Finanzrath und vor
tragenden Rath im Finanzminiſterium zu ernennen.

Der Schloß Hauptmann von Stolzenfels, Oberſt von
Wuſſow, iſt von Koblenz hier angekommen. Se. Durch-
laucht der General Lieutenant und Gouverneur von Luxem-
burg, Prinz Friedrich zu Heſſen, iſt nach Luxemburg,
der Furſt Felix Lichnowsky nach Frankfurt a. d. O., Se.
Excellenz der General Lieutenant, Kommandant von Berlin
und Chef der Land-Gendarmerie, von Ditfurth, und der
General- Major und Kommandeur der 7ten Diviſion, von
B.ockelmann, nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Wie zu erwarten war, wird das ſich hier vorbereitende
Unternehmen behufs der Gründung einer „allgemeinen See-
ſchifffahrts Geſellſchaft fur die Deutſchen Zollvereins- Staa
ten zur Vermittelung des direkten Verkehrs mit den uüberſeei-
ſchen Ländern von Blattern der Hanſeſtädte angefeindet.
Eben darin dürfte aber der ſprechendſte Beweis liegen daß
gerade der wunde Fleck getroffen iſt. Da die beſagten Blatter
keine gegen das Unternehmen ſprechenden Grunde vorzu
bringen wiſſen, ſo greifen ſie zu dem wohlfeilen Mittel des
nichtsſagenden Spottes und ſuchen das Unternehmen durch
inhaltsloſe witzelnde Phraſen abzufertigen. Die Zollvereins-
ſtaaten durften ſich aber ſchwerlich durch ſolche auf der Ober-
flaäche liegenden Spotteleien Sand in die Augen ſtreuen laſſen.
Holland hat die Beſtrebungen der Zollvereinsſtaaten auch fort
während mit Spott und Verhoöhnung verfolgt, aber die Zeit
hat gelehrt, daß das Lachen nun auf unſerer Seite iſt. Die
Hanſeſtädte möchten wir auch an das Spruchwort erinnern
„Wer am langſten lacht, der lacht am Beſten.“ Als Oeſter
reich vor wenigen Jahren das erſte Handelsſchiff nach Braſilien
ausruſtete, wurde derjenige, welcher behauptet haätte, das es
im Jahre 1844 hundert und zwanzig Handelsſchiffe fur ſeinen
Verkehr mit Braſilien beſitzen wurde, ſicher verſpottet worden

ſein. Und doch ſind dieſe 120 Handelsſchiffe gegenwärtig eine
ſicht- und füuühlbare Thatſache. Was in Oeſterreich eine Moög
lichkeit iſt, ſollte dies in den regen Zollvereinsſtaaten etwa zu
den Unmoöglichkeiten gehören? Wenn die Zollvereinsſtaaten
nicht den entſchiedenſten Willen hätten, eigene Schiffe fur ih
ren Verkehr mit den überſeeiſchen Ländern zu bauen was
nutzte es uns dann, von den Belgiern für ſchwere Opfer Hä
fen zu erlangen Glaubt man vielleicht, daß es den Zollver-
einsſtaaten an Matroſen fehlen wurde, ſo kann nach ſtatiſti
ſchen Quellen angefuhrt werden daß Preußen ſchon uber
25,000 Matroſen beſitzt, die durch die allmählige Erhebung
des Zollvereins zu einer Seemacht zugleich ihrer Armuth ent
riſſen werden wurden. Wir können daher das Phantaſtiſche
des Unternehmens nicht herausſfinden und ſtimmen vielmehr
jenem bekannten oöffentlichen Ausſpruche bei: „Daß die Deut
ſchen Blätter jeden Tag damit beginnen und ſchließen ſollten,
daß der Zollverein aus materiellen und hohern politiſchen Rück
ſichten eine Seemacht werden muſſe.“

Der neue induſtrielle Verein fur das ſittliche und mate-
rielle Wohl der Fabrikarbelter, der ebenfalls eine ſchöne Frucht
der diesjährigen Deutſchen Gewerbe Ausſtellung iſt, findet
hier ungemein viel Anklang, und wir glauben dieſen großen
Erfolg dem Umſtande beimeſſen zu durfen, daß man alle fremde
Elemente, wie Religion und Politik, von Hauſe aus davon
ausgeſchloſſen hat. Die Genehmigung von Seiten der Regie

rung iſt um ſo weniger zweifelhaft, als ſich ſehr hohe Staats
beamte an die Spitze geſtellt haben. Dieſe nicht genug zu
ruühmende Vorſorge von Seiten der Fabrikanten fur ihre Ar-
beiter, wird auch auf ſie ſelbſt wohlthätig zurückwirken und
ihr Ehrgefuhl in induſtriellen Unternehmungen nur ſteigern
Einen noch ſicherern Haltpunkt wird aber der Verein in Preu-
ßen durch die Gewerb-Korporationen erhalten, welche durch
die neue Gewerbe- Ordnung ins Leben gerufen werden ſollen.

Hannover, d. 13. October. Unſere Stader Zoll, der
erſt jungſt zu Gunſten der Schifffahrt mehrer Nationen herab-
geſetzt iſt, wird durch das bekannte Project einer Dampfſchiffs



verbindung zwiſchen Harwich und Glucksſtadt ernſtlich bedroht.
Man ſcheint zu dieſem Unternehmen viel Vertrauen zu haben,
denn auf die Nachricht, daß in London ſchon am erſten Tage die
nöthigen Aktienzeichnungen uüberſtiegen waren ſind, den neue-
ſten Kursberichten zufolge, die Elmshorner Eiſenbahnaktien be
deutend in die Höhe gegangen. Von London aus wollte man
ſich mit der ſtädtiſchen Verwaltung in Glückſtadt in Verbin
dung ſetzen, um eine Verbeſſerung des obigen Seehafens zu be
wirken, und denſelben zur Aufnahme von groößern Seeſchiffen
einzurichten. Wenn die Eiſenbahn von Gluckſtadt uber Elms-
horn nach Altona vollendet iſt, ſo wurde man den Weg von
Hamburg bis London in höchſtens 30 und einigen Stunden zu-
rucklegen können und Brunshauſen mit ſeinem Zoll ſeitwärts
liegen laſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Oct. Geſtern Morgen begaben ſich die

Königin von England und der König der Franzoſen, gefolgt
von dem Prinzen Albrecht, dem Herzoge von Montpenſier und
der Herzogin von Kent in dem neuen prächtigen char-à-banc,
dem Geſchenke Ludwig Philipp's, nach Claremont, woſelbſt ſie
das Dejeuner einnahmen. Das Diner wurde in Windſor ein
genommen, woſelbſt der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzo-
gin von Mecklenburg Strelitz, der Herzog von Cambridge und
der Prinz von Heſſen -Philippsthal den Zirkel vom vorgeſtri-
gen Tage vergrößerten. Unter dem reichen Schmuck der Tafel
zeichnete ſich das goldene Tigerhaupt mit Augen Zahnen und
Klauen von Bergkryſtall beſonders aus, das ehemals den Thron-
ſeſſel Tippo Saib's zierte und bei Seringapatam 1799 erbeutet
wurde. Heute findet die Aufnahme des Königs unter die Rit-
ter des HoſenbandOrdens und zur Feier des Tages ein großes
Bankett in der St. Georgs- Halle ſtatt.
die Tafel zählen, welche nach kunſtvoller Anordnung des Prin
zen Albrecht ſelbſt mit den größten Koſtbarkeiten des Koönigli
chen Schatzes geſchmuckt ſein wird. Ludwig Philipp hat ſich
bereits mehrere OrdensDecorationen vorlegen laſſen, darun
ter eine in Brillanten zum Werthe von 40,006 Pfd. Sterl., wie
überhaupt der König viele und koſtbare Ankäufe in England
machen ſoll. Der Empfang des Königs von Seiten des Volkes
iſt enthuſiaſtiſch. Bei der geſtrigen Fahrt nach Claremont hat-
te in dem Flecken Twickenham, woſelbſt Ludwig Philipp bei ſei-
nem früheren Aufenthalte in England, mit Studien beſchäaftigt,
gelebt hatte, ſich eine große Volksmenge, darunter auch viele

Franzoſen verſammelt, um den König bei der Durchfahrt zu
degrußen, und hier, ſo wie an allen Orten, wo die hohen Herr
ſchaften anhielten, bewillkommnete man ſie mit lautem Zuruf,
Schwenken der Tücher und Hüte e2c. Der König wird, wie es
heißt, noch Eton College beſuchen, auch ſoll ihm eine Einla-
dung vom Herzog von Devonſhire nach Chatsworth zugegan-
gen ſein. Der Herzog von Montpenſier war vorgeſtern auf
der Eiſenbahn nach London gekommen und hatte hier die vor
zuglichſten Merkwurdigkeiten beſichtigt. Die Königin Wittwe
kann an den Feſtlichkeiten in Windſor einer Unpäßlichkeit wegen
nicht Theil nehmen.

Das Parlament wurde geſtern pro forma in der uüblichen
Welſe bis zum 12. Dezember von neuem vertagt.

Die „Morning-Poſt“ hält Ludwig Philipps ausgezeich-
neten Eigenſchaften eine Lobrede, an deren Schluſſe ſie daran
erinnert, daß er in den Tagen ſeines Mißgeſchicks jede ihm an
gebotene Unterſtützung der Engliſchen Regierung abgelehnt
und von ſeinen eigenen damals ſehr ſparlich fließenden
Hulfsquellen als einfacher Privatmann in England gelebt
habe.

Hundert Gäſte ſoll

Ludwig Philipp iſt der achte franzöſiſche König, der den Ho
ſenbandorden erhält; bis jetzt trugen ihn nur: Franz I., Hein-
rich II., Karl IX., Heinrich III., Heinrich IV., Ludwig XVIII.,
und Karl X. Von den jetzt lebenden Monarchen und Prinzen
tragen ihn der Kaiſer von Rußland, die Könige von Preußen,
Belgien, Sachſen und Wurttemberg, der Herzog von Sach-
ſen Meiningen und der Prinz von Leiningen.

Spanien.
Madrid, d. 6. October. Vorige Nacht waren alle Trup-

pen der Garniſon unter den Waffen, man furchtete eine Be
wegung, von der die Regierung Anzeige erhalten hatte. Die
Miniſter blieben die Nacht uber verſammelt, die Straßen wa
ren mit Patrouillen bedeckt. Der Tiempo ſagt in Betreff der
Gerüchte wegen einer Miniſterialkriſis, das Kabinet habe ſich
verſtaändigt und vor Eröffnung derſelben ſei an keine Kriſis zu
denken. Die Gaceta enthält ein Dekret, wonach die Armee
wieder die alte rothe Kokarde anzulegen hat.

Engliſche Blätter vom 11. theilen in einer Ueberſetzung
das von der franzöſiſchen Preſſe im Voraus angekündigte Ma
nifeſt Espartero's mit. Es iſt vom 10. Oct. datirt und an die
ſpaniſche Nation gerichtet. Er erinnert daran, wie er nacd
offener und freier Diskuſſion zum Regenten erwählt ſei, wie
er als ſolcher die Geſetze nicht ubertreten und die verſchiedenen
Zweige der Verwaltung und Juſtiz nie beeinträchtigt habe.
Wenn er zu ſtrengen Maßregeln habe greifen muſſen, ſo habe
die Juſtiz, nicht die Regierung, das Schickſal dieſer Ungluückli
chen entſchieden. Wegen des Einzelnen, was er als Re
gent gethan uberläßt er die Rechtfertigung der Geſchichte, an
deren Urtheil er appellirt. Er proteſtirt, wie ſchon die Preſſe
erwahnt, gegen die ihm zugeſchriebenen ehrgeizigen Abſichten
und erklärt ſchließlich, wenn er zurückkehren durfe, werde er,
aus dem Volke hervorgegangen, auch unter dem Volke woh-
nen, zufrieden mit der Stellung eines Privatmannes. Sollten
Jnſtitutionen, die die Spanier ſich erkämpft, gefährdet wer
den, ſo wurde das Vaterland ihn zu ſeinem Schutze bereit fin
den; ſollte er jedoch in der Verbannung ſterben, ſo wurden
ſeine letzten Gebete noch der Freiheit, Unabhängigkeit und dem
Ruhme ſeines Landes gelten.

Halle, d. 16. October. Geſtern fand hier eine Ver
ſammlung der Mitglieder des Halliſchen Land wirthſchaftlichen
Vereins ſtatt. Herr Amtsrath Bartels zeigte in derſelben eine
Probe von den im Courier dieſes Jahres ſo dringend empfohle-
nen weißen Zuckerruben, die derſelbe in dieſem Jahre gezogen,
vor, und alle Anweſenden konnten die Wichtigkeit dieſer fur
unſre Gegend neuen Kulturpflanze ſowohl in landwirthſchaftli-
cher Beziehung als in Abſicht auf die Zuckerfabrikation nicht
verkennen. Wir verweiſen unſre Leſer auf die Mittheilung in
unſerem Courier, Nr. 54. S. 2 3., wo wir die weſentlich
ſten Vorzuge dieſer Rubenkultur vor der bisherigen auf-
geführt haben. Außerdem berichtete ein Theilnehmer der
Geſellſchaft, die Magdeburger Zeitung habe empfohlen, den
Raps zur Sicherung gegen Erdflöhe vor der Ausſaat in eine
Salzlake einzulegen. Man habe dieſes ſo dringend empfohlene
Mittel angewendet, und gefunden daß es kein wirkſameres
Mittel, den Raps total zu verderben, gebe als dieſes. Dieſe
traurige Erfahrung fand mehrſeitige Beſtätigung und man be
ſchloß, von den Reſultaten dieſer Verſuche dem Centralvereine
der Provinz Sachſen und dem Landes-Oekonomie-Collegium
Nachricht zu ertheilen, mit dem Geſuch, eine Warnung vor dem
Gebrauch des Mittels zu erlaſſen.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Daß meine liebe Frau Johanna, geb.
Bär, heute von einem geſunden Knaben
glucklich entbunden worden iſt, zeige ich allen
Verwandten und Freunden nur hierdurch
exgebenſt an.

Leipzig, den 9. October 1844.
G. Frödr. Schröder,

Schriftſetzer.

Bekanntmachungen.
Aufforderung.

Am Mittwoch den 2. huj. iſt in der
Saale oberhalb Lettin der Leichnam der
geſchiedenen Tiſchlerfrau Lange, Marie
Roſine gebornen Eſchold verwittwet ge
weſenen Richter von hier aufgehoben und
ſind an demſelben nach dem Gutachten
der Gerichtsärzte eine abſolut todtliche
Wunde im Geſicht vom linken Augenwin-
kel bis zum rechten Unterkiefer und zwei
kleinere nicht todtliche Wunden hinter den
Ohren vorgefunden und mit einem ſchwe-
ren ſcharſſchneidenden Jnſtrument beige-
bracht worden. Die Lan ge hat nach denbisherigen Ermittelungen Montag den 23

v. M. am Tage der großen Militairparade
hier des Vormittags 9 Uhr ihre Wohnung
im Schuhmacher Stellmacherſchen Hauſe
in der Stadtfleiſchergaſſe mit

einem hellblauen Merinomantel mit der
gleichen Kragen und einem kleinen
Sammetkragen darüber und gelb ge-

l

futtert,
etnem kurzaärmlichen blaugedruckten Spen

zereinem gelbkattunenen Rock,

einem blaugeſtreiften Unterrock von
Schwaneboi
weißbaumwollenen Strumpfen,
feinen weißleinenen Hemde,
braunen Tuchſchuhen,
braungeſtreifter Umbindetaſche,

bekleidet und eine Waſſerhoſe tragend ver-
laſſen, und von da ab iſt jede Spur von
ihr verſchwunden. Eben ſo iſt von dem
Mantel und der Waſſerhoſe bis jetzt nichts
zu entdecken geweſen. Wir fordern daher
Jedermann auf, wer an dieſem oder an
den folgenden Tagen bis zur Aufnahme
der Leiche durch die Dorfgerichte zu Lettin
am Nachmittag des 1. huj. die genannte
Lange im Leben oder als Leichnam ge-
ſehen ſo wie wer Kenntniß von dem Ver-
bleiben des Mantels oder Waſſerhoſe ha-
ben oder Nachricht von dem Thater des
nach Sachlage vorliegenden ſchweren Ver-
brechens ſelbſt ſollte geben können, ſofor-
tige Anzeige unter Erſtattung aller nach
weisbaren Koſten und Verläge uns oder
dem nachſten Gerichte zu machen.

Halle, den 6. October 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.
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Die Verlegung der lithographiſchen Anſtalt von

Meyer Engel
aus dem Dr. Helmuth'ſchen Hauſe in das des Herrn Zimmermann,

Markt und Kleinſchmieden -Ecke,
beehren ſich dieſelben einem verehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen.

Seidenſtoffe
zu Kleider und Maäntel, im neueſten Geſchmack und bedeutender Aus-
wahl empfiehlt ergebenſt C. E. Stracke,

Kleinſchmieden am Markt.

Den 31. October c., als am Reformationstage, fruüh 9
Uhr, ſoll zu Cönnern im Gaſthofe des Herrn Falke, eine con
ſtituirende Verſammlung zur Grundung eines Zweigvereins des
Guſtav Adolph Vereins fur Cönnern und Umgegend gehalten
werden.

Alle Freunde der theuern Sache werden von den Unterzeich-
neten aufs dringlichſte zur Theilnahme eingeladen.

Ahlfeld, Paſtor.
Fubel, Paſtor.

Niebuhr, Buürgermeiſter.

Bamme, Superintendent.
Meyer, Amtsrath.

Trimpler, Rathmann.

Zur Kirmeß Sonntag den 20. und Mon-
tag den 21. October ladet ergebenſt ein

Schlettau, den 17. October 1844.
Pohle.

Flachs- Anzeige.
Einem geehrten Publikum, ſo wie mei

nen werthen Geſchaftsfreunden, zeige ich
ergebenſt an, daß ich auch dieſes Jahr wie-
der eine große Partie von dem langen, fei-
nen, ſo beliebt gewordenen ruſſiſchen Flachs
erhalten habe, und kann denſelben als ſehr
preiswerth empfehlen, beſonders bei der
diesjahrigen, nicht gunſtigen Flachserndte,
und empfehle mich zur geneigten Abnahme.

E. Dönitz, Leipz. Str. No. 1616.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadrmuſikchor.

Wegen eines eingetretenen Todesfalles
ſteh die Herrnmuhle in Schraplau, be-
ſtehend in 2 Mahlgaäängen und 1 Oelmuühle,
mit oder ohne Acker, unter annehmlichen
Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Jn der Speiſewirthſchaft bei L. R.
Voigt, Leipzigerſtraße Nr. 282, dem
goldnen Löwen gegenuüber, wird in der
Speiſeſtube jeden Mittag und im Keller
jeden Mittag und Abend gut und billiz ge
ſpeiſt. Auch giebt es daſelbſt gute Biere.

Theater- Anzeige.
Kommenden Sonntag den 20. October

komme Neſtroy's beliebte Poſſe
der Zerriſſene

zur Auffuhrung, wozu alle Lachluſtige erge-
benſt einladet

die Theaterdirection.

Teichfiſcherei.
Den 25. October e. wird der große

Muhlteich in Dieskau gefiſcht, und wer
den an dieſem Tage bis Mittag 11 Uhr,
Fiſche ſowohl im Ganzen als im Einzel-
nen verkauft.

AA

Findeiſen.

Da ich am heutigen Dato allhier ein ganz
neu eingerichtetes Tuch- und Schnitt-
waaren- Geſchäft unter der Firma
D. Hirſch Apelt eröffnet habe, dem
Herrn Dr. Kahleis gerade gegenüber, ſo
mache ich ein geehrtes hieſiges und aus-
wärtiges Publikum hierauf aufmerkſam, mit
der Bitte, mich für die Folge mit Jhrem
Vertrauen zu begünſtigen. Da ich auf letzter
Leipziger Meſſe, durch glückliche Speculation,
meine Einkäufe ſehr billig gemacht habe, ſo
will ich dieſe Vortheile nur meinen wohlwoh
lenden Kunden zukommen laſſen, und wex-

de mein Geſchäft ſofort mit reeller Bedie-
nung auszuzeichnen ſuchen.

Gröbzig, den 16. October 1844.
D. H. Apelt.
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S Die WeinMoſtrich Fabrik
von

C. F. Protzen G Co. in Berlin
beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, eine Niederlage ihrer wirklich ſchönen Fabrikate Bä
bei Herrn W. Fürſtenberg in Halle errichtet zu haben. Der bedeutende Abſatz
macht es moglich, bei ſchönſter Qualität die billigſten Preiſe zu ſtellen und ſomit jeder
Anforderung zu genügen.

Der gefaällige Verſuch wird den geehrten Abnehmern die genügendſte Ueberzeugung
geben, daß dies in wenigen Sorten beſtehende Fabrikat das Beſte iſt, was nur in dieſer
Art geliefert werden kann; denn nicht die vielen Sorten wie ſie manche Fabrikanten
eingeführt haben zeugen von der Güte deſſelben ſondern die Hauptſache iſt, wenn es
zur Beförderung der Geſundheit dienen ſoll, daß es möglichſt naturell hergeſtellt wer
de, und mögen daher häufig die Beimiſchungen, um viele Sorten zu bezwecken, der
Geſundheit ſehr nachtheilig ſein.

Obengenannte Fabrikanten haben daher nur folgende fünf Sorten zu nachbenann
tes Preiſen in Flaſchen eingeführt alsh:

Nr. 1. feinſter ar Wein -Moſtrich à Flaſche 10 Sgr.
2. dito Friedrichſtädter (ſehr ſcharf) dito à dito 7 Sgr.
3. qGlüto bolländiſcher Ullto à dito 6A. dito Düſſeldorfer Ulläto à däüto 55. dito Berliner Uito à dito A.Jeder Verfalſchung vorzubeugen, ſind die Flaſchen von weißem Glaſe, mit dem

Etiquette der Fabrikanten verſehen und mit dem Peſtſchafte derſelben geſiegelt, wor
auf ſie erzebenſt zu achten bitten.

Die leeren Flaſchen werden mit 1 Sgr. Erſatz zuruckgenommen.

Daß das ächte K. Willerſche Schweizer Kräuter-Oel zur Wiederherſtellung
zum Wachsthum, zur Erhaltung und Verſchönerung der Haare ſeine wahrhaft gute und
vielfach erprobte Wirkſamkeit ſtets fort bewahrt, beweiſet neuerdings als evidenter Beleg

endes Zeugniß:r meiner Mädchen das 4te Jahr zurückgelegt, konnte ich keine Hoff
nung mehr haben, daß daſſelbe welches ſeit ſeiner Geburt bereits keine Kopfhaare
hatte auch nur den geringſten Haarwuchs erhalten wurde. Jn dieſer Beſorgniß ver
ſchaffte ich mir 2 Flaſchchen des ſ. g. Willerſchen Schweizerkräuteröls, und pielten
uns pünktlich an die Gebrauchsanweiſung.

Zu meiner großen Freude und zur Verwunderung aller derer, welche das Kind
kennen, hatte daſſelbe im Verlaufe von etwa 8 Wochen einen dichten Haarwuchs er

Holz- Auction.
Es ſollen die in dem zum Rittergute

Benndorf bei Merſeburg gehörigen, ſoge
nannten Züſchdorfer Holze, beſtandenen

ume, Freitag den 15. Nov. d. J.,
früh 9 Uhr, meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen,
verſteigert werden. Es beßinden ſich in dem
ſelben circa

370 Stuck Ellern,
50 Ruüſtern,
35 Eſchen und Buchen
83 Blirken und
3 große Weiß-Pappeln,

und kann dieſer Holzbeſtand wegen großer
Stärke der Bäume und guten Wuchſes, ber
ſonders als Nutzholz fur Tiſchler und
Stellmacher empfohlen werden.

Einem hieſigen und auswärtigen Pu-
blikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich
am hieſigen Orte als Decorateur und Tuch
händler etablirt habe, empfehle mich mit
feinen, mittel und ordinären Tuchen. Da
ich in Stand geſetzt bin, durch vortheil

hafte Einkäufe die billigſten Preiſe zu el
len, ſo bitte ich um geneigte Beachtung

Zörbig, den 11. October 1844.
W. G. Huhn.

Schnittwaaren- Auction.
Jm Auftrag des Königl. Wohlloblichen

Land- und Stadt Gerichts ſollen vom Un
terzeichneten

den 22. October d. J. u. folg.
Vormittags von 9 Uhr und Nach-
mittags von 2 Uhr an, auf dem
Rathskeller,

halten welches mich verpflichtet, dieſes Zeugniß dem Erfinder beſagten Kräuteröls der
Wahrheit gemäß zuzuſenden.

7 bei Waldshut, d. 1. Sept. 1844.
A. Fäßler, Anmeldungszoller.“

Die Aechtheit vorſtehenden Zeugniſſes beurkundet
shut, d. 5. Sept. 1844.Patoe Großherzogl. Amts Reviſorat,

I. S.) Buißon.Allein ächt iſt dieſes von mir angefertigte KräuterOel zu haben in ganzen und
alben Flacons

in Halle bei Herrn Fr. Wilh. Dalchow,
in Leipzig bei den Herren Gebrüdern Tecklenburg,
in Chemnitz bei Herrn G. W. Arras,
in Gera bei Herrn Joh. Auguſt Bönerts ſeel, Wittwe,
in Gotha bei den Herren Predari Comp.,
in Weimar bei Herrn W. A. Horny,
in Zeitz bei Herrn Jul. Webel,
in Eisleben bei Herrn Carl Seudel,
in Dresden bei Herrn Ernſt Bärwald,

bei franco Einſendung des Betrages.
Zurzach in der Schweiz, d. 14, Sept. 1844.

K. Willer.

die von der Wittwe Schnicke hinterlaſſe
nen Waaren, nebſt 5 Waarenkaſten und
1 ſechsellige ſog. zugemachte und 1 Lat-
ten Marktbude, zuſammen taxirt auf 476
Rthlr., und Erſtere beſtehend in:

baumwollenem Zeug und Garn, Lein
wand-, Handtuchs-, Bett-, Ueberzugs-,
Weſten-, Schürzen und Rockzeug,
Schwanboi, Futterkattun, Gingham, Ran
king und Taſchen und Halstüchern,

gegen ſofortige Zahlung an den Meißbie-
tenden verkauft werden.

Merſeburg, am 9. October 1844.
Nag el, Auct.

Mehrere gute ausgeſpielte und neue Vio
linen, Bratſchen, Cello's und Guitärren,
verkauft zu billigem Preiſe der Jnſtrumenten-
macher Otto, Oberleipzigerſtraße Nr. 1649.

uelzuer -Flachs
bei Fr. Schlüter, große Steinſtraße.
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I Coparierst,

Beilage zu Nr. 246

e des Halliſser Zeitung für Stadt nwad Land.
n Sonnabend, den 19, October 1841.

Bekanntmachung.
Bei der in Gemäßheit unſerer Bekanntmachung vom 30. Aug. e.

hente ſtattgefundenen Ziehung ſind von den Seehandlungs Prämien
Scheinen die 108 Serien

6. 29. 41. 58. 63. 67. 87. 102. 105.116. 133. 156. 181. 186. 232. 272. 277. 280.
301. 372. 379. 402. 467. 476. 506. 513. 528.
534. 557. 558. 559. 573. 727. 732. 778. 789.
806. 614. 818. 825. 831. 655. 870. 883. 893.
907. 916. 941. 970. 976. 1055. 1064. 1069. 1090.

1100. 1109. 1118. 1167. 1184. 1185. 1203. 1226. 1236.
1273. 1284. 1351. 1372. 1396. 1397. 1398. 1449. 1472.
1483. 1502. 1548. 1612. 1672. 1702. 1712. 1728. 1752.
1809. 1881. 1899. 1929. 1932. 1940. 2005. 2022. 2042.
2048. 2062. 2091. 2108. 2111. 2149, 2175. 2180. 2183.
2229. 2236. 2265. 2284. 2286. 2293. 2385. 2403. 2475.

gezogen worden welche die Nummern
von bis einſchl. von bis einſchl. von bis einſchl. von bis einſchl.

60 53301 53400 ſ 109901 110000 18001 180900
2801 2900 55601 55700 110801 110900 188001 188100
4001 4100 55701 55800 111701 111800 189801 189900
5701 5800 55801 55900 116601 116700 192801 192900
6201 6300 57201 57300 118301 118400 193101 193200
6601 6700 72601- 72700 118401 118500 193901 194000
8601 8700 73101 73200 120201 120300 200401 200500

R 10101 10200 77701 77800 122501 122600 202101 202200
u 10401 10500 78801 78900 123501 123600 204101 204200

11501 11600 80501 80600 127201 127300 204701 204800
13201 13300 81301 81400 128301 128400 206101 206200

tge, 15501 15600 81701 81800 135001 135100 209001 209100
ch 18001 18100 82401 82500 137101 137200 210701 210800
dem 18501 18600 83001 83100 139501 139600 211001 211100

23101 23200 85401 85500 139601 139700 214801 214900
ſſe 27101 27200 86901 87000 139701 139800 217401 217500

27601 27700 88201 88300 144801 144900 217901 218000
und 27901 28000 89201 89300 147101 147200 218201 218300
gt 30001 30100 90601 90700 148201 148300 222801 222900
176 37101 37200 91501 91600 150101 150200 223501 223600

37801 37900 394001 94100 154701 154800 226401 226500
40101 40200 96901 97000 161101 161200 228301 228400

ein 46601 47600 97501 97600 167101 167200 228501 228600
gs-, 47501 47600 105401 105500 170101 170200 229401 229500
ug, 50501 50600 106301 106400 171101 171200 238401 238500
a 5120t 51300 106801 106900 172701 172800240201 240300

52701 52800 108901 109000 175101 175200 247401 247500

bie enthalten.
Dem F. 6 der Bekanntmachung des Hrn. Chefs des Seehandlungs-

Jnſtituts vom 30. Juli 1832 zufolge, wird die ausgelooſte Prämie von
80 Thlr. fur jeden Schein am 15. Januar 1845 und an den folgenden
Tagen hier in Berlin durch die HauxtSeehandlungs- Kaſſe (Jäger-
ſtraße Nr. 21.) gegen Rückgabe des Original PrämienScheins an je-
den Jnhaber, deſſen Legitimation einer weiteren Prüfung nicht unter

Vio worfen wird, in Preußiſchem Courant gezahlt.
ren, Wer aber ſeine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt,
ten hat ſie nach den näheren Beſtimmungen, welche die vorerwähnte, dem

Prämien Scheine beigedruckte Bekanntmachung enthält, verwirkt, und
wird ihr Betrag zu milden Zwecken verwendet.

Mit der Abſendung der Prämien Beträge durch die Poſt und der
damit verknüpften Korreſpondenz wird fich die Haupt Seehandlungs
Kaſſe nicht befaſſen. Berlin, den 15. Oct. 1844.

General Direction der Seehandlungs-Sozietät.

ige Kayſer. Mayet. Wentzel.

Deutſchland.
Der Krankheitszuſtand Sr. Königlichen Hoheit des Prin

zen von Preußen iſt ſo weit in dem naturgemäßen Geneſungs-
prozeſſe vorgeſchritten, daß heute ein feſterer Verband angelegt
werden konnte.

Schloß Babelsberg, d. 17. Oct. 1844.
Weiß. Branio. Dieffenbach. Lauer.

Frankreich.
Paris, d. 13. Oct. Man hat Nachrichten aus Windſor-

caſtle vom Freitag, d. 14. October. Der König hat in ſeinem
Kabinet den Stadtrath von Windſor empfangen, der eine Adreſſe
uüberreichte. Se. Majeſtät antwortete in engliſcher Sprache,
wie zu Portsmuth. Um 11 Uhr machte der König in Beglei-
tung der Königin, des Prinzen Albrecht und des Herzogs von
Montpenſier der Herzogin von Kent in Frogmore-Lodge einen
Beſuch. Um zwei Uhr fand die Ceremonie der Jnveſtitur des
Königs mit dem Hoſenbandorden ſtatt. Um drei Uhr war dieſe
Ceremonie zu Ende. Von 4 bis gegen 6 Uhr wurde eine Spa-
zierfahrt gemacht. Um 7 Uhr begann das große Prunkbanquet
zu hundert ſiebzig Couverts in dem St. Georgs- Saal. Der
König führte die Königin zur Tafel der Herzog von Montpen
ſier die Prinzeſſin von Mecklenburg, der Herzog von Cambridge
die Herzogin von Kent, der Prinz Albrecht die Herzogin von
Cambridge. Bevor man zur Tafel ging, ſtellte die Königin
Victoria dem König Ludwig Philipp ihren Sohn, den Prinzen
von Wallis, vor. Eine Deputation des Londoner Gemein-
r ſollte am 12. October dem König eine Adreſſe über
reichen.

Es heißt, der König habe zur Beſtreitung ſeiner Ausga
ben in England nicht weniger als funf Million Franken mit-
genommen.

Die Vermahlung des Herzogs von Aumale mit einer neag
politaniſchen Prinzeſſin iſt als ein ſehr gewichtiges Ereigniß
zu betrachten, weil dieſer Schritt auf eine vollſtändige Aus
ſöhnung der in Neapel regierenden Bourbons hinweiſt, und
weil ſehr bedeutende und umfaſſende Jntriguen vorangegangen
waren, um beide Linien dauernd zu broutlliren und nament-
lich die Jntereſſen des Herzogs von Bordeaux in Neagpel zu
vertreten. Wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß der oſterreichi-
ſche Hof das Zuſtandekommen jener Vermahlung nach Kraften
unterſtutzt bekanntlich theilt eine oſterreichiſche Prinzeſſtn
den negpolitaniſchen Thron ſo wäre das ein neuer Beweis
fur die tiefſinnige Friedenspolitik Oeſterreichs. Uebrigens hat
Ludwig Philipp die altbourboniſche Jdee, daß die regierenden
Könige Frankreichs jederzeit das Familienoberhaupt ſämmt-
licher bourboniſchen Linien darſtellen, ſtets mit großer Energie
feſtgehalten, und auf dieſen Gedanken auch ſeine Politik gegen
Spanien begrundet, die man als Familienpolitik des bour-
boniſchen Hauſes bezeichnen kann und die bekanntlich ihren
hiſtoriſchen Anfang in Ludwig XIV. fand.

Nachrichten aus Algier melden, daß Generallieutenant
Bedeau von Oran nach Algier gegangen iſt und ſich von dort
ſogleich nach Konſtantine begibt, um das Kommando dieſer
Provinz ſtatt des Herzogs von Aumale zu übernehmen, der am
15. d. in Marſeille erwartet wird.



e

c

Orgel- Concert in Halle.
Am 16. October veranſtaltete das Kirchen Collegium zu

St. Moritz zum Beſten der Moritz Kirche ein Orgelconcert, in
welchem der Organiſt Becker aus Leipzig ein freies Praäludium,
einen variirten Choral, ein Adagio eigner Compoſition, eine Fuge
von Handel, eine Fuge von S. Bach, und in Verbindung mit
dem Organiſten Ritter aus Merſeburg eine Fantaſie zu 4 Han
den von Mozart vortrug; Herr Ritter bekundete außerdem
ſeine Virtuoſitat in einer Fuge von S. Bach, in einem Adagio
in phrygiſcher Tonart, in einem freien Praludium und in einem
variirten Chorale eigner Compoſition. Die im Programme noch
angezeigte Fuge von J. Krebs blieb aus Verſehen weg. Die
Leiſtungen der beiden Orgel-Virtuoſen ſind in der muſikaliſchen
Welt allgemein anerkannt; eine ſpeziellere Wurdigung iſt
ſomit hier uberfluüſſig; ob Becker oder Ritter in dem verhei-
ßenen „„Wettkampfe“ als Sieger zu kroönen ſei, möge denen
uberlaſſen bleiben, welche Kunſtleiſtungen nur vergleichungs-
weiſe genießen; fur mich ſind beide Kuünſtler ganz weſentlich
verſchiedene Jndividualitäten, die ihre kunſtleriſche Tuchtigkeit
ſchon oft neben einander bewahrt haben. Jſt Becker vor-
zugsweiſe im Adagio trefflich, im Einfachen groß; ſo
liebt Ritter (der jungere Kunſtler) mehr großartige com-
plicirte Orgel-Effecte und durfte in eigener Spielfertig-
keit ſeinen Kunſtbruder noch uübertreffen Beide verdienen jeden-
falls den Ruf, den ſie ſich als Künſtler in der muſikaliſchen
Welt erworben haben.

Ueber das Arrangement derartiger Kirchen Concerte werde
ich noch anderweitig einige Bemerkungen und Vorſchläge mit

theilen. G. Nauenburg.Landwirthſchaftlicher Bauernverein des
mansfelder Seekreiſes.

Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bauernverelnes fur
den mansfelder Seekreis werden zu einer Verſammlung in
Rollsdorf

Freitag, den 25. Oetober, früh 10 Uhr,
eingeladen. Der Verſammlung werden folgende Fragen zur Be-
ſprechung vorgelegt

1) Wie kommt es, daß Futterkräuter unter Umſtänden den
Ackerreichthum vermehren?

2) Wie wird die Milchergiebigkeit der Küühe vorzuglich be
fördert?

3) Jſt es vortheilhaft, die Kartoffeln ganz oder geſchnitten,
kleine oder große Kartoffeln auszulegen

4) Welches ſind die geeignetſten Mittel, den Wild oder Flug
Hafer zu vertilgen?

5) Duüngt man beſſer zu den Erbſen oder nach ihnen
6) Jſt das Verfahren, das zur Sommerfrucht im Herbſte

gepfluügte Land im Fruhjahr nicht wieder zu pflugen, zu
empfehlen, und unter welchen Bedingungen

7) Bezahlt großes Vieh das Futter beſſer, als kleineres der
ſelben Race?

8) Welche Erfahrung hat man im Seekreiſe uber den Verluſt
der Keimfaähigkeit alten Saamens gemacht, und giebt es
Mittel, die Keimfahigkeit zu wecken

Außerdem werden zwei von Mitgliedern angemeldete kurze
Vortrage gehalten und neue Ackerwerkzeuge verſucht.

Der Vorſtand des Bauernvereins.
Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 17. Oect
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Weizen 38 42
Magdeburg den 17. Oct. (Nach Wiſpeln.)

Gerſte 30
Hafer 16 7

Waſſerſtand der Elbe del Magdeburg.
am 17. Oct. 3 2 Zoll unter 0.

81
Roggen 33 34

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Oct.

Jm Kronprinzen Hr. Legationsrath Dr. Keumout, Hr. Geh. Hof
rath Raupach nebſt Diener, Hr. Dr. med. Baumann a. Berlin. Ho.
Gen. Major Graf v. Falkenſtein nebſt Gem., a. Meklenburg. Hr.
Stadtrichter Maiberg nebſt Fam. a. Lichtenburg. Hr. Partik. Guer
cino a. Florenz. Hr. Fabrikdeſ. Albe a. Freiburg. Hr. Stud. Da
chertons a. Walomeenes. Hr. Rittergutsdeſ. Gr. v. d. Molken nebſt
Fam. a. Kopenhagen. Die Hrrn. Kaufl. Lippert a. Magdeburg,
Stänger a. Hamburg Lewy a. Preßburg.

Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Minnigerode m. Fam. a.
Pommern. Hr. Ober Jnſp. Böhme a. Kaſſel. Hr. Oekon. Heffe
a. Hraunſchweig. Hr. Bergbeamter Peters a. Klausthal. Hr. Ar
chitekt Hoffmann a. Berlin. Die Hrrn. Stud. Kley a. Göttingen,
Slberſchlag a. Göttingen Silberſchlag a. Hannover, Derthling u.
WMalchin a. Meklenburg. Die Hrrn, Kaufl. Palme a. Thereſienſtadt,
Neidhardt a. Potsdam, Müller a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Bieber-
ſtein a. Magdeburg.

Eugliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Brenner a. Elberfeld, Gräbel a.
Braunſchweig Frauke a. Fulda.

Goldnen Ring Frau Paſtor Nebe u. Frl. Tochter a. Roßleben. Hr.
Prediger Schaller a. Neuen. Die Hrrn. Lieut. Taddel a. Stettin,
Krampf a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Keßler a. Berlin Seiler
a. Magdeburg. Hr. Apotheker Ludewig a. Brandenburg. Hr. Müh-
lenbeſ. Rauſch a. Görsdorf.

Golduen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Bachmann a. Bamberg, Franke
a. Dresden Adler a. Nordhauſen. Hr. Prediger Rümpler u. Hr.
Gutsbeſ. Rümpler a. Klein-Amensleben. Hr. Pofſtſecr. Leiter a. Berr
lin. Hr. Hekon. Saſſe a. Altenburg. Pr. Fabrik. Schtersdorf a.
Braunſchweig-

Schwarzen Bar: Hr. Fabrik. Peter a. Neuſtadt. Hr. Dr. med.
Solenhagen a. Berlin. Die Hrru Kaufl. Simon a- Koblenz, Ja
cobſon a. Wörlitz.

Stadt Hamburg Hr. Reg.-Rath Schreck a. Erfurt. Die Hrrn. Kauft.
Capelle a. Bremen, Günther a- Saalfeld, Spiegel a. Nordbauſen,
Thalbrecht a. Wernigerode. Hr. Bergrath Leo a. Könitz. Hr. Dr.
jur. Güntz a. Dresden.

Golonen Kugel Hr. Fabrik. Fitzſcher a. Kaſſel. Hr. Rentier Zumaill
a. Cöln. Hr. Tonkünſtler Ganz a. Mainz. Hr. Kaufm. Lippmann
a. Bernburg.

Zur Eiſenbahn Se. Durchl. der Prinz Friedr. v. Heſſen m. Gef. a.
Luxemdurg. Hr. Dr. jur. Knapp a. Trier. Hr. Secr. Seifert a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Senf a. Stettin.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 17. Octbr.

T Pr. Cour. Pr. CourFonds. f. rief Seld. Actien. f. Frſef. Geld J Sew.
St. Schldſch.ſ3 100 Berl. Potsd.) 5 1171
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103 102Oblig. 30. 4 S Magd. Leipz. 186
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 103Seehandl. 94 93 Brl Anhalt. 145 SKur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103 102Schldoſchr.31/, 99 Düſſ. Elberf.! 5 92 91
Brl. St. Obl. 3 100 do. do. P. Obl.) 4 97
Onz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 5762 57Wſtpr. Pfbr. 3 0385 do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh. Poſ. do. 4 103 o. v. St. gar. 3 98' S
do. do. 3 98 Brl. Frankf. 5 143Oſtpr. Pfbr. 3* 101 do. do. P. Obl.) 4 1102

Pomm. do. 3 100 992/, Oberſchleſ. 4 118
K.-u. Nm. do. 3*/, 100 99*/, do. L. B. v.eing. 106* 105
Schleſ. do. 3 1100 B. Stett. L. A. 118 117
Gold al marc do. de. L. R. 7 118 117
rdrchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt.) 114An So t B. Shw. rà 5 Thlr. 12 11 do. doP. Obl. 4 102

Disconto. 3 4 Bonn Köln. 5 1130



Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Allen lieben Verwandten und Freunden
in der Nähe und Ferne zeige ich nur
hierdurch ergebenſt an, daß meine ge-
liebte Frau, Franziska, geb. Oehler,
heute Vormittag von einem geſunden Kna-
ben durch Gottes Gnade glucklich entbun-
den worden iſt.
Röcken bei Lützen, d. 15. Oct. 1844.

Ludwig Nietzſche, Paſtor.
Verbindungs- Anzeige.

Heute ſegnete unſer geliebter Schwager
in der Kirche zu Rehfeld den Bund un-
ſerer Herzen.
Dieß theilnehmenden Verwandten und

Verden nur auf dieſem Wege zur Nach-
richt.

Graäfenhäynichen und Rehfeld,
den 15. October 1844.

Auguſt Haſſe,

Bekanntmachungen.
Halleſcher landwirthſchaftlicher

Verein.
Die Mitglieder des Halleſchen land-

wirthſchaftlichen Vereines werden zufolge
getroffener Verabredung zu einer Verſamm-
lung

den 24. Oct. c., Nachmittags 2 Uhr,
im Heiſeſchen Gaſthofe zur Weintraube

in Giebichenſtein
eingeladen, in welcher praktiſche Verſuche
mit verſchiedenen Schwerzſchen Pflugen,
dem Pietzpuhler Rodehaken, dem Querfur-
ter Pflug und einigen neuen Saemaſchinen
angeſtellt werden.

gez. v. Baſſewitz. Neubaur.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Oeconome Fugner in
Bräundrode. 2) An Hrn. Stul.
Hentſchel in Leipzig. 3) An Hrn.
Buchhalter Schumann in Halle. 4)
An Hrn. Schonebaum in Weſel. 5)
An Hrn. Bonitz in Chemnitz. 6) An
Hrn. Genke in Halle. 7) An Hrn.
Bode in Berlin. 8) An Hrn. Puſch
in Stolberg. 9) An Hrn. Tretber in
Leipzig. 10) An den Zimmergeſellen
Bann in Berlin. 11) An Frau Jn-
ſpector Laspeyres in Neuſtadt a. D.
12) An Madame de Buchner in Halle.
13) An Demoiſelle Redslob in Berlin.
14) An Dorothea Schleyer in Mag-
deburg.

Halle, den 17. October 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Goöſchel,

7

Der Bau eines neuen Schulgehöftes
zu Sylbitz ſoll dem Mindeſtfordernden uber
tragen werden. Behufs deſſen werde ich
Montag den 21. d. M. fruüh 10 Uhr ein
Ausgebot bei mir abhalten, wozu ich Un-
ternehmungsluſtige einlade.

Halle, den 12. October 1844.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Haus verkauf.
Die Geſchwiſter Könitz beabſichtigen,

ihr nahe am Leipziger Thore sub Nr. 1633
hieſelbſt belegenes geräumiges Haus, wel
ches jetzt zur Starkefabrikation eingerich-
tet iſt, an den Meiſtbietenden zu verkaufen
und habe ich daher in ihrem Auftrage ei-
nen Verkaufstermin auf

den 13. Novbr. d. J. Nachm. 3 Uhr
in meiner Expedition anberaumt, wozu ich

Kaufluſtige hiermit einlade.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Gödecke.

Sonntag und Montag als den 20.
und 21. dieſes Monats, lade ich zur Kir-
meß ergebenſt ein wobei Montag ein Con
cert geben wird

Gaſtwirth Muüller, in Nietleben.

Es iſt in voriger Woche in der Stein-
ſtraße ein Beutel, enthaltend: 1 Strick-
ſtrumpf und ein Bund Schluſfel gefunden
worden. Der rechtmaßige Eigenthumer
kann ihn gegen Erſtattung der Jnſertions-
gebuühren in Empfang nehmen im Gaſthof
zur Stadt Zuürich beim Hausknecht Wölfer.

Halle, den 147. October 1844.
J —TDZD

Delikaten Gaänſe- und Haſenbraten tag-
lich friſch in der Reſtauration bei

Hertzberg.
un

Akle Sonntage und Montage Tanzver-
gnugen in der Reſtauration bei

Hertzberg, kl. Sandberg.

Ein Madchen von geſetzten Jahren ſucht
als Wirthſchafterin entweder ſogleich oder
zum Reujahr ein Unterkommen; dieſelbe iſt
eine perfekte Köchin und in allen weiblichen
Arbeiten, ſo wie auch im Schneidern er-
fahren. Auch ſieht dieſelbe mehr auf gute
Behandlung als hohen Lohn.

Hierauf reftektirende Herrſchaften bittet
man, ihre Adreſſe beim Herrn Klempner-
meiſter Kurze in Halle, gr. Steinſtraße,
abzugeben.

700, 500, 200, 2500, 4000 nnd
6000 Thaler ſind auszuleihen; ſo wie Hau-
ſer und Guter zu verkaufen durch den

nete in Halle, Markerſtraße
No. 455.

Wegen Veranderung iſt ein Haus nahe
am Markt zu verkaufen oder zu verpach
ten daſſelbe enthält 7 Stuben, 1 Ladeny,
Keller, Stallung und Hofraum. Das Nä
here iſt zu erfragen Rittergaſſe No. 680.

Düngerauection.
Donnerstag den 24. October, Vormit-

tag 10 Uhr, ſollen mehrere große Haufen
Pferdedunger im Gaſthofe zur goldnen Ku
gel verauctionirt werden.

Sonntag Unterhaltungs
muſik im Hotel zur Ei
ſenbahn.

Stadtmnuſikchor.

Oel-Sprit und Gasäther.
Oel-Sprit, zur Speiſung der Hoff

Mechanikus Müller'ſchen Gas-Lampen,
liefere ich in ſtärkſter hellleuchtender Waare,
zu den billigſten wieder herabgeſetzten Prei-
ſen; Gasäther (Hydrooxygen Gas) fur
die neueſten Pariſer GasLampen das Pfund
zu 6 Sgr. empfehle ich ebenfalls

Jch habe von letzter Art Lampen einige
in meinem Geſchafts- Lokal aufgeſtellt, fie
werden Abends brennen. Die ſich dafür
Jntereſſirenden erſuche ich, die Lampen und
den Leucht Effect gefalligſt in Augen-

ſchein nehmen zu wollen.
Die Unterhaltung dieſes ſchönen Lichtes

koſtet für den einzelnen Brenner die Stunde
6 Pf., wie der Lampen-Fabrikant verſichert
das Reſultat meiner Erfahrung werde ich
auf Befragen ſpater gern mittheilen.

Halle.
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W. Fuürſtenberg.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem hochgeehrten in und auswartt
gen Publikum mache ich die ergebenſte An-
zeige, daß ich die vom Kaufmann Hrn.
Alb. Korn gefuührte Wollgarnhandlung
käuflich ubernommen, und verſpreche unter
reellſter Bedienung die billigſten Preiſe.

Halle, d. 18. Oct. 1844.
A. Barth,

gr. Steinſtr. Nr. 173.

Großes

Wiener
Affen Theater.

Heute, Sonnabend den 19. October,
wird ein große Vorſtellung ſtattfinden.

Anfang:7 Uhr.
Morgen, Sonntag den 20. October,

werden zwei große Vorſtellungen gege-
ben werden.

Die erſte beginnt Nachmittag 4 Uhr.
Die zweite Abends 7 Uhr.



Für Landwirthe.
Ein HandbuchSo eben iſt bei uns erſchienen und in

allen Buchhandlungen zu haben:

Erſter Jahresbericht
desHalliſchen

Land wirthſchaftlichen
Vereins

flür 4 8 4 3.
Den Mitgliedern deſſelben vom Secretair

des Vereins Neubaur.
v

gr. 8. geh. Preis 7 Sgr.

8

Der angehende Pachter.
für Kameraliſten, Gutsbeſitzer, Pächter, Bonittrer

und Theilungseommiſſarien,
rth verſchiedenen Feld Eintheilungen und Wirth

ſchaftsarten übliche Beſamung und Ernte Ertrag Feld und Hausarbeiten Unterhab
tungskoſten von Menſchen und Thieren die Verhältniſſe bei der Viehzucht u. dgl., nach

richtigen Erfahrungen in gedrangter Kurze dargeſtellt werden

worin das Werthsverhältniß der Bodens, die

ne b ſt

einem Ertrags- Anſchlag eines Guts von 450 Morgen.
Von

G. H. Schnee.
Fuünfte Auflage. 8.

Halle, September 1844.
geb. Preis 261 Sgr.

C. A. Schwetſchke u. Sohn.
m

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorraäthig:

Encyclopadie
landwirthſchaftl. Verhältniſſe

und Berechnungen.
Ein Hand und Hulfsbuch

zu landwirthſchaftlichen Werths-
ermittelungen

fur
Landwirthe, Cameraliſten und Oekonomie-

Commiſſare,
von C. Kleemann.

gr. 8. geh. 1844. Preis 2 Thlr.
Jn dieſer Schrift ſind alle diejenigen

landwirthſchaftlichen Verhältniſſe, welche
durch Zahlen bezeichnet werden koönnen,
nach ihrer Größe angegeben, und Berech-
nungen uber deren Werth und Verhalten
mitgetheilt. Es iſt in derſelben ſp ciell auf-
geſuhrt, wie viel Arbeit und Material zu
Hervorbringung der landwirthſchaftlichen
Productionen erforderlich iſt, welchen Werth
dieſe Verwendungen haben, und welche Er-
folge von dieſen Verwendungen zu erwar-
ten find.

In einer Beurtheilung, in den landw.
Berichten 28. Heft, wird von obigem
Buche geſagt:

Dieſe Encyclopadie hat in Form und
Geſtalt einen ſo praktiſchen Zuſchnitt,
daß wir ſie bald in den Handen aller
denkenden Maänner vom Fache zu ſehen
hoffen 2c. Es iſt eine Art Noth und
Hulfsbuchlein fur alle vorkommenden kri-
tiſchen Falle c.
Der Herr Amtsrath Gumprecht in

Oelſe ſpricht ſich in einem Briefe an den
Herrn Verfaſſer ſo aus

Mit Freude und wahrhafter Bewun-
derung hat mich Jhr Werk Encyclo-
pädie 2c. erfüllt. Was Thaer und
Block angefangen haben, das haben

Sie mit nicht genug anzuerkennender
Grundlichkeit und Fleiß fortgeſetzt
und in feſte Formen gebracht.
Ewig dankbar muß Jhnen die Land-
wirthſchaft dafur ſein c. Amt Oelſe bei
Freiburg, 26. April 1844.
rath, Präſident Gumprecht.

Verlag von F. A. Eupel
in Sondershauſen.

m

Wir empfingen eine reiche Aus-
wahl der neueſten, geſchmackvoll-
ſten, vergoldeten und dekorirten
Taſſen und empfehlen ſolche be-
ſtens. Spieß Schober.

Zur Kirmeß Sonntag und Montag
ladet ergebenſt ein

d. W. Preis in Trotha.

Sonntag, Montag und Dienstag Kir-
meß, wozu ganz ergebenſt einladet

Weiſe auf dem Weinberge.

Unſere Perſonenwagen gehen fortwah-
rend nach Naumburg und Eisleben
alle Tage wie bekannt. Wegen Verande-
rung der Dampfwagenzuge aber eine Stun
de fruher von da ab wie gewöhnlich.

J. G. Schaaf oder Barth,
Leipzigerſtraße.

Zum Tanzvergnugen, friſchen Kuchen
und Ganſebraten ladet Sonntag den 20.
October ergebenſt ein

Bernſtein in Paſſendorf.

Beſten böhmiſchen Zwirn, das Stuck
(120 Gebind) 5 Sgr., im Ganzen billiger
empfiehlt

Guſt. Winkelmann,
Halle, Strohhof.

EEukänenns 2

Der Amts

Trockene weiße Ameiſeneier em

pfiehlt C. H. Riſel.
J. G. Grosse,

(große Ulrichſtraße No. 15)
empfiehlt ſein Papier -Lager, ſowohl
von Buütten- als Maſchinen-Fabrikat, wel
ches durch bedeutende Sommer Ankäufe
reichhaltigſt und ſorgfaltigſt ſortirt iſt, ſo
wie ſeinen Vorrath von Schreib- und
Zeichnenmaterialien, und bittet bei
billigſter Preisſtellung und ſtrengſter Reali-
tat um gefallige Abnahme.

Fahrpläne,
neue, zur Magdeburg Halle Leipziger Eiſen
bahn ſind vorräthig bei

J. G. Grosse.

Bekanntmachung.
Feine Zephir- und Glanzwolle, ganz fes

ne Mittel und andere Landwolle, feine
engliſche und deutſche baumwollne Strick-
garne, feine waſchlederne, baumwollen was
tirte geſtrickte und böhmiſche Handſchuhe,

Jacken und Hoſen in großer
Shawls, baumwollne geſtrickte und gewebte

Auswahl,
Boys, Frieſe und Flanelle in mehreren
Farben, große wollene Schlafdecken, Pferde
decken ausgezeichnet feine Tuche und
Buckskins, Wachsbarchent, desgl. Tiſch-
decken Wachsleinwand 7 und
große gemuſterte Tiſchdecken und viele au
dere Artikel in neueſter Meßwaare, billigſt
zu verkaufen.

Halle, d. 18. Oct. 1844.
A. Barth, gr. Steinſtr. Nr. 173

G äöäe Sonntag den 20. October ladet
S zum Weinfeſt ganz ergebenſt ein S

L. Finger in Rollsdorf.

e S S
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